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Asseln unter der Lupe

Körperbau

1. Setze eine Assel in ein Reagenzglas. Betrachte sie genau unter der Lupe.

2. Fülle den Fragebogen aus. 

3. Beschrifte deine Zeichnung mit Hilfe der Info-Seite.
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Asseln unter der Lupe

Körperbau-Info-Seite

für Lehrer

Asseln werden etwa 2-20 mm lang und haben eine längsovale Form. Charakteristisch ist ihr panzerartiges Außenskelett mit breiten, gürtelartigen Rückenschilden. Es besteht aus Chitin mit Kalkeinlagerungen, wodurch eine besonders große Festigkeit erreicht wird.
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Der meist abgeplattete Körper besteht aus mehreren Segmenten und lässt sich in drei Abschnitte unterteilen, die aber nicht deutlich voneinander abgesetzt sind (s. Abb.): Vorderteil (Cephalothorax), Brust (Peraeon) und Hinterleib (Abdomen).

Abb.: Körperbau einer Mauerassel (Abb. verändert nach DUNGER 1964, S. 89)

Vorderteil (Cephalothorax)

Das Vorderteil oder der Cephalothorax (cephalos (griech.) = Kopf; thorax (griech.) = Brustpanzer, Brust) trägt den Kopf, der mit dem ersten Brust- bzw. Thoraxsegment verschmolzen ist. Er trägt zwei Antennenpaare, von denen ein Paar sehr klein ist. Deutlich sichtbar ist nur ein Antennenpaar. Die Geißeln an der Spitze der zweiten Antennen, welche man mit der Lupe untersuchen muss, sind bei der Kellerassel und bei der Rollassel zweigliedrig, bei der Mauerassel dagegen dreigliedrig.

Wenn man die Assel von der Unterseite betrachtet, kann man die Mundwerkzeuge (Mandibeln und die 1. und 2. Maxille) mit einer Lupe erkennen. Seitlich am Kopf befinden sich die Facettenaugen.

Brust (Peraeon)

Die Gesamtheit der freien, nicht mit dem Kopf verwachsenen Brust- bzw. Thoraxsegmente wird als Mittelleib oder Peraeon bezeichnet. Das Peraeon besteht aus sieben freibeweglichen Brustringen, die jeweils mit einem Beinpaar besetzt sind. Alle 7 Beinpaare sind gleichartig gestaltet.

Hinterleib (Abdomen)

Das Abdomen besteht aus 6 Segmenten. An der Unterseite der Hinterleibssegmente befinden sich fünf Paar Gliedmaßen, die Pleopoden oder „Hinterleibsfüße“, die Kiemenanlagen zur Atmung enthalten.
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Das letzte Segment, die so genannte Schwanzplatte (Telson), läuft spitz zu und besitzt kein Extremitätenpaar. Es trägt aber seitlich und von oben sichtbar ein Gliedmaßenpaar, die sogenannten Uropoden (s. Abb.). Diese dienen bei den wasserlebenden Arten als Schwanzfächer und Steuer, bei landlebenden Arten als Tastorgan.

Assel von oben betrachtet
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Assel von unten betrachtet
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Quelle: www.biologiedidaktik.at/Bilder/Tiere/Assel/koerperbau.jpg
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Asseln unter der Lupe

Körperbau-Info-Seite

schwer

Die Assel ist ein Gliederfüßer. Das bedeutet, sie bestehen aus mehreren Gliedern oder Teilen und an jedem Teil befindet sich höchstens ein Beinpaar.

Sie gehört zu den Krebstieren. Die meisten Assel-Arten leben, so wie der größte Teil ihrer Krebsverwandtschaft, im Wasser.  Einige Arten, wie die Kellerassel, haben im Laufe ihrer  Entwicklung auch das Land "erobert". In Mitteleuropa gibt es ca. 50 Arten.

Körpermerkmale:

Asseln werden zwischen 15mm und 18mm lang. Die Färbung von Kellerasseln ist meist dunkelgrau und matt. Mauerasseln haben meist eine glänzende schwärzlich- oder rötlichbraune Färbung mit hellen Flecken an beiden Seiten.

Kellerasseln haben ein starres Außenskelett mit genau 7 Brustteilen, einem Kopfteil und einem Hinterleib, der wieder aus mehreren Teilen besteht. An jedem Brustteil sitzt ein Beinpaar.

Weibchen sehen von oben betrachtet breiter aus als die "schlankeren" Männchen. Außerdem kann man bei ihnen mit der Lupe von unten betrachtet an dem Ansatz der Beine Platten erkennen. Dort brütet die Assel ihre Eier aus.

Das Außenskelett besteht aus Chitin und Kalkablagerungen und ist sehr starr. Daher muss die Assel sich häuten, um größer zu werden. Denn nur solange der neue Skelett-"Panzer" nach der Häutung noch weich ist, können die Tiere wachsen. Ihre Außenhaut ist wasserdurchlässig. Es fehlt eine schützende Wachsschicht.

Asseln haben kräftige, beißende Mundwerkzeuge, mit denen sie ihrer pflanzlichen Nahrung (z.B. Falllaub) zerkleinern. Links und rechts an den Kopfseiten befinden sich die beiden Facettenaugen. Facettenauge setzen sich aus vielen Einzelaugen zusammen.

Asseln atmen mit „Taschen“ (Tracheenkiemen) an den Hinterbeinen. Außerdem haben sie am Hinterleib noch seitlich abstehende Tastorgane, die sogenannten Uropoden.

Verhalten/Vorkommen:

Asseln haben keine schützende Wachsschicht auf ihrem Außenskelett und müssen sich vor Austrocknung schützen. Daher suchen sie feuchte Lebensräume mit dunklen Schlupfwinkeln und wasserhaltiger Nahrung (hauptsächlich Laub).  Diese finden sie überall auf der Welt.
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Asseln unter der Lupe

Körperbau-Info-Seite

mittelschwer



Asseln unter der Lupe

Körperbau-Info-Seite

leicht


Tipp: für schwache Schüler ausschneiden

Asseln atmen mit „Taschen“ (Tracheenkiemen) an den Hinterbeinen. Außerdem haben sie am Hinterleib noch seitlich abstehende Tastorgane, die sogenannten Uropoden.





Das Außenskelett besteht aus Chitin und Kalkablagerungen und ist sehr starr. Daher muss die Assel sich häuten, um größer zu werden. Denn nur solange der neue Skelett-"Panzer" nach der Häutung noch weich ist, können die Tiere wachsen. Ihre Außenhaut ist wasserdurchlässig. Es fehlt eine schützende Wachsschicht.





Die Assel ist ein Gliederfüßer. Das bedeutet, sie bestehen aus mehreren Gliedern oder Teilen und an jedem Teil befindet sich höchstens ein Beinpaar.


Sie gehört zu den Krebstieren. Die meisten Assel-Arten leben, so wie der größte Teil ihrer Krebsverwandtschaft, im Wasser.  Einige Arten, wie die Kellerassel, haben im Laufe ihrer  Entwicklung auch das Land "erobert". In Mitteleuropa gibt es ca. 50 Arten.








Kellerasseln haben ein starres Außenskelett mit genau 7 Brustteilen, einem Kopfteil und einem Hinterleib, der wieder aus mehreren Teilen besteht. An jedem Brustteil sitzt ein Beinpaar.


Weibchen sehen von oben betrachtet breiter aus als die "schlankeren" Männchen. Außerdem kann man bei ihnen mit der Lupe von unten betrachtet an dem Ansatz der Beine Platten erkennen. Dort brütet die Assel ihre Eier aus.





Asseln werden zwischen 15mm und 18mm lang. Die Färbung von Kellerasseln ist meist dunkelgrau und matt. Mauerasseln haben meist eine glänzende schwärzlich- oder rötlichbraune Färbung mit hellen Flecken an beiden Seiten.





Asseln haben kräftige, beißende Mundwerkzeuge, mit denen sie ihre pflanzlichen Nahrung (z.B. Falllaub) zerkleinern. Links und rechts an den Kopfseiten befinden sich die beiden Facettenaugen. Facettenauge setzen sich aus vielen Einzelaugen zusammen.





Asseln haben keine schützende Wachsschicht auf ihrem Außenskelett und müssen sich vor Austrocknung schützen. Daher suchen sie feuchte Lebensräume mit dunklen Schlupfwinkeln und wasserhaltiger Nahrung (hauptsächlich Laub).  Diese finden sie überall auf der Welt.





Kellerassel				Mauerassel			Rollassel





Kellerasseln haben ein starres Außenskelett. Es besteht aus 7 Brustteilen, einem Kopfteil und einem Hinterleib, der wieder aus mehreren Teilen besteht. An jedem Brustteil sitzt ein Beinpaar.





Weibchen sehen von oben betrachtet


breiter aus als die "schlankeren"


Männchen. Außerdem kann man bei


ihnen mit der Lupe von unten betrachtet


an dem Ansatz der Beine Platten er-


kennen. Dort brütet die Assel ihre Eier aus.





Asseln werden zwischen 15mm und 18mm lang. Die Färbung von Kellerasseln ist meist dunkelgrau und matt. 


Mauerasseln haben meist eine glänzende schwärzlich- oder rötlichbraune Färbung mit hellen Flecken an beiden Seiten.





Asseln haben kräftige Mundwerkzeuge, mit denen sie ihre pflanzlichen Nahrung (z.B. Falllaub) zerkleinern.


Links und rechts an den Kopfseiten befinden sich die beiden Facettenaugen. Facettenauge setzen sich aus vielen Einzelaugen zusammen.





Das Außenskelett ist sehr starr. Die Assel muss sich häuten, um größer zu werden. Nur solange der neue Skelett-"Panzer" nach der Häutung noch weich ist, können die Tiere wachsen. Ihre Außenhaut ist wasserdurchlässig. Es fehlt eine schützende Wachsschicht.





Kellerassel			Mauerassel			Rollassel








